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Themen in dieser Ausgabe: 

 Volksbefragung Olympia 2014 

 Mitteilung des Finanzamtes  

 Rauriser Adventsingen  

 35. Rauriser Literaturtage 

 Schlittenhunderennen  

 Snow Golf Challenge 

 Girls Day am 28.04.2005 

Frohe Ostern! 
 
Allen Rauriserinnen und Raurisern sowie den Gästen     
unseres schönen Raurisertales wünschen wir frohe 
Ostern und viel Erholung in den Feiertagen.  

    

    Bürgermeister             
    Robert Reiter                                         
    und die Gemeindevertretung  



Liebe Rauriserinnen!                 
Liebe Rauriser!                           
Verehrte Gäste des Rauriserta-
les! 
 
„Olympia 2014 birgt für den     

Pinzgau viele Möglichkeiten― 

„Olympia 2014 muss kommen, da-
mit längst notwendige Infrastruktur-
maßnahmen für den Pinzgau ge-
setzt werden können“, das hat die 
Pinzgauer Bürgermeister Regional-
konferenz einhellig festgestellt. 

Tausende neue Arbeitsplätze, un-
bezahlbare Werbung für den Tou-
rismus und ein immenser Wert für 
die Salzburger Wirtschaft zählen 
unbestritten zu den positiven Effek-
ten der Olympiabewerbung. Inves-
titionen über 1 Mrd. Euro würden 
Salzburg insgesamt zur Verfügung 
stehen. Für mich stehen dabei die 
Vorteile und Möglichkeiten für den 
Pinzgau im Vordergrund.  

Besonders die Projekte zur Ver-
besserung der Verkehrsinfrastruk-
tur sind mit einer Olympiabewer-
bung rasch zu realisieren. Landes-
hauptmann-Stellvertreter Dr. Wil-
fried Haslauer hat im Landtag 
jüngst auf die Wichtigkeit dieser 
Maßnahmen im Pinzgau hingewie-
sen. Der politische Wille ist da - mit 
den finanziellen Möglichkeiten, die 
eine Olympiabewerbung auftut, 
können viele Projekte realisiert 
werden. 

Umfahrungen im Bereich Lofer, 
Saalfelden und St. Martin könn-
ten ebenso rasch realisiert wer-
den, wie der Ausbau der Anbin-
dung Bischofshofen, Zell am See 
und Mittersill. Der Lawinenschutz 
könnte optimiert werden, damit 
die B 311 auf allen Strecken ge-
fahrenfrei befahren werden kann 
– ein lange gefordertes Projekt, 
das bisher immer wieder an der 
Finanzierung scheiterte. Die 
Thermengebiete St. Martin, Kap-
run und Lend/Embach könnten 

genauso davon profitieren, wie et-
wa Pendler und Studenten. Für Sie 
wären ein Ausbau und eine Fahrt-
zeitenverkürzung des Schienenver-
kehrs von unschätzbarem Wert. 

Mit der Bewerbung für Olympia 
2014 rücken lang entbehrte 
Infrastruktur­verbesserungen für 
den Pinzgau in greifbare Nähe. Ich 
hoffe für unseren Bezirk, dass alle 
Pinzgauer die Chancen erkennen 
und das im Rahmen der Volksbe-
fragung am 03. April 2005 mit Ihrer 
Stimme für die Olympia-
Bewerbung auch ausdrücken. 

Am 3. April werden wir Salzburge-
rinnen und Salzburger befragt, ob 
wir eine Bewerbung Salzburgs um 
die Olympischen Spiele 2014 un-
terstützen. Diese Kandidatur um 
die Ausrichtung der Winterspiele 
2014 ist eine Zukunftschance für 
unser Land, unsere Wirtschaft, vor 
allen Dingen aber unsere Jugend. 

Das Österreichische Olympische 
Komitee ist vom Salzburger Kon-
zept überzeugt und hat uns am 24. 
Jänner 2005 den Vorzug gegen-
über der Bewerbung Innsbrucks 
gegeben. Dies ist ein großer Ver-
trauensvorschuss, dem wir ent-
sprechen sollten. Österreich wird 
Salzburg für 2014 ins Rennen schi-
cken. Es liegt an uns Österreich 
international gut zu vertreten. Wir 
selbst profitieren am meisten da-
von. 

 

Rund 1,25 Milliarden Euro für In-
vestitionen würden aus Geldern 
des IOC, von Sponsoren und aus 
Fernsehrechten nach Salzburg 
fließen. Straßen‑ und Bahnprojekte 
wie der Ausbau des Salzburger 
Hauptbahnhofs würden vorgezo-
gen und rascher gebaut werden. 
Auch Projekte in Regionen, die 
nicht unmittelbar Austragungsorte 
sind ‑ vor allem im Pinzgau und im 
Lungau könnten in Zusammenhang 
mit Olympia rascher umgesetzt 
werden. Von 2008 bis 2014 würden 
rund 1.800 Arbeitsplätze zusätzlich 
entstehen. Olympia ist die beste 
Werbung für unser Land, die man 
sich vorstellen kann. Alleine die 
Eröffnungs‑ und Schlussfeier erle-
ben rund 3 Milliarden Menschen im 
Fernsehen mit. 

Salzburg hat alles, was für erfolg-
reiche Winterspiele nötig ist: die 
Lage inmitten Europas, die Gast-
freundschaft, die Wintersportein-
richtungen, die Hotels und vor allen 
Dingen die Menschen, die das kön-
nen. 

Wir sind das Wintersportland. 
Wir können hervorragende 
Gastgeber der Olympischen 
Winterspiele 2014 sein. 

Deshalb ein klares „JA“ für 
Olympia bei der Volksbefra-
gung am 03. April 2005! 

  Euer/Ihr 

 Robert Reiter                  

 Bürgermeister 
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Der Bürgermeister 
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Volksbefragung Olympia 2014 

Sitzung vom 16.02.2005: 

* Wahl und Angelobung eines neuen Gemeinderates;  

Angelobung des neu gewählten Gemeinderates (Markus 
Neureiter der WGR-Fraktion) durch den Bürgermeister. 

Beschlüsse, Beratungen, Aktuelles 

                                                                                         

H           

* Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Rauris;  

Umwidmung einer Fläche von Grünland/ländliche Gebie-
te in Bauland/erweiterte Wohngebiete im Bereich Wörth 
„Traunerboden-Süd“. Einstimmige Beschlussfassung 
nach Auflage des Änderungsentwurfes. 

* Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Rauris;  

Umwidmung einer Fläche von Grünland/ländliche Gebie-
te in Bauland/erweiterte Wohngebiete im Bereich Markt 
„Brandnerboden“. Einstimmige Beschlussfassung nach 
Auflage des Änderungsentwurfes. 

* Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Rauris;  

Aufstellung eines Bebbauungsplanes der Grundstufe für 
den Bereich Markt „Forstgrund“. Einstimmige Beschluss-
fassung gem. § 38 Abs. 4 ROG nach Auflage des Ent-
wurfes. 

Die Gemeindevertretung 

 

Mitteilung des Finanzamtes St. Johann Tamsweg Zell am See 
 

Wie bereits aus den Medien bekannt ist, findet derzeit innerhalb der Finanzverwal-
tung eine umfassende Umstrukturierung statt. Davon sind auch die Bezirke Pongau,     
Lungau und Pinzgau betroffen, die nun eine Organisationseinheit mit der Bezeich-
nung „Finanzamt St. Johann Tamsweg Zell am See“ bilden. 

Zur Erzielung einer gleichmäßigen Arbeitsbelastung innerhalb des Finanzamtes war 
es notwendig, die Bearbeitung der Akten aus den Gemeinden Lend, Taxenbach, 
Dienten und Rauris dem Standort St. Johann zu übertragen. Diese interne Aktenver-
schiebung ist grundsätzlich für den Bürger ohne Auswirkung, da es durch die elektronische Vernetzung der Standorte ohne 
Belang ist, ob ein Bürger dieser Gemeinden beim Standort Zell am See oder beim Standort St. Johann wegen einer Auskunft 
anruft oder persönlich vorspricht, oder einen Antrag einbringt. Nur in den seltenen Fällen, dass für eine Auskunftserteilung der 
„körperliche“ Akt benötigt wird, ist die Kenntnis notwendig, dass eben die Akten der steuerpflichtigen Bürger der Gemeinde 
Rauris beim Standort St. Johann geführt werden. Es wird nochmals betont, dass dieser Fall selten eintreten wird.  

Bekanntgabe der Wahlsprengel und Öffnungszeiten für die 

Olympia-Volksbefragung am 03. April 2005: 

 

  

vonvon  0077.00 .00 bisbis  1155.00 .00 UhrUhr  
——>>  SSPRENGELPRENGEL  11    HAUPTSCHULEHAUPTSCHULE    RAURISRAURIS    
  ((ENTSPRICHTENTSPRICHT  WWAHLSPRENGELAHLSPRENGEL  1, 2 1, 2 UNDUND  3)3)  

——>>  SSPRENGELPRENGEL  2 2   VOLKSSCHULE  WÖRTHVOLKSSCHULE  WÖRTH  
  ((ENTSPRICHTENTSPRICHT  WWAHLSPRENGELAHLSPRENGEL  4, 5 4, 5 UNDUND  66--BBUCHEBENUCHEBEN))  

  

vonvon  0077.00 .00 bisbis  1155.00 .00 UhrUhr  



 

 das Überbauen,  

 Überschütten oder Verfüllen 
mit Erdreich oder Schotter,  

 Überstapeln mit Holz, Silobal-
len, usw. 

von Kanaldeckeln verboten ist! 

Sollten Kanaldeckel dennoch 
unauffindbar oder verbarrikadiert 
sein, so werden diese zur War-
tung oder Reinigung auf Kosten 
des Veranlassers freigelegt.  
Das Selbe gilt auch für Wasser-
schieber. Bitte um Verständnis!  

Zur Wartung und Reinigung des 
Gesamten Kanalnetzes im Rau-
risertal ist es erforderlich, dass 
alle Kanaldeckel uneinge-
schränkt zugänglich sind! 

Es wird daher darauf aufmerk-
sam gemacht, dass 

Um eine einheitliche Entsorgung der Altspeisefette im Raurisertal zu gewährleisten, 
wollen wir das an sich gut funktionierende Sammelsystem „ÖLI“ in Erinnerung ru-
fen: 

Das Sammelsystem mit dem Öli ist ein Kübelaustauschsystem. Das heißt, 
Ihren vollgefüllten Öli können sie bequem beim Recyclinghof zu den Öffnungs-
zeiten (Mittwoch 13.00 bis 17.00 Uhr und Samstag 09.00 bis 11.00 Uhr) abge-
ben und gegen einen leeren, sauberen Öli‑Kübel eintauschen. 

 Wichtig: 

Bitte verwenden Sie in Zukunft nur mehr den Öli. In anderen Gebinden 
(Flaschen, Dosen, andere Eimer) gesammeltes Fett wird aus Verwertungs- und 
Kostengründen nicht mehr übernommen.  

In den Öli darf nur Altspeiseöl und ‑fett. Mineral‑, Motor‑ und Schmieröle sind gefährliche Abfälle und 
gehören zur Problemstoffsammlung! 

Aus gegebenem Anlass wird 
darauf hingewiesen, dass das 
Anbringen von Plakaten etc. auf 
den Hinweistafeln der Rauriser 
Ortsbeschilderung zu unterlas-
sen ist. 

Weiters ist das Plakatieren auch 
an der Gemeinde-Amtstafel, an 
und in Postbus-Wartehäuschen, 
auf Vereinsschaukästen sowie 
privaten Zäunen verboten. 
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Gemeinde - Informationen: 

Altspeisefett-Sammelsystem „Öli“ 

Kanalwartung - Freihaltung der Kanaldeckel 

Plakatieren verboten! 



 

Von der Spänglerbank Rauris und 
Bella‘s Frisierstube durften wir 
ebenfalls namhafte Geldbeträge 
entgegennehmen, dafür ein herzli-
cher Dank! 

  

 Kindergarten Rauris                   
 Maria Timelthaler 

 

 

   

  

Der Kindergarten Rauris bedankt 
sich bei den Veranstaltern des 
Rauriser Adventsingens, Waltraud 
Rasser und Karl Granegger, sowie 
bei den Mitwirkenden und der 
Rauriser Bevölkerung für die groß-
zügigen Spenden aus dem Erlös 
des Adventsingens! 

Wie bereits erwähnt, kann dadurch 
ein behindertengerechtes Spielge-
rät, zur Förderung des Körperge-
fühles, gekauft werden. 

 

Die Veranstalter des Rauriser Ad-
ventsingen 2004 möchten sich auf 
diesem Wege nochmals herzlich bei 
allen Mitwirkenden bedanken. 
 
Bei allen Besuchern des Rauriser 
Adventsingens möchten wir uns für 
Ihr Kommen bedanken und vor al-
lem für Ihre großzügige Spenden-
freudigkeit. 
 

So konnten wir den Betrag von       
€ 2.000,— zum Ankauf eines Spiel-
gerätes für die Kindergartenkinder 
mit erhöhtem Förderbedarf verwen-
den.  

Dieses Gerät wird im Frühjahr an die Kinder übergeben. Sie haben diesen Kindern eine große Freude bereitet. 
DANKE!!! 

   Waltraud Rasser                                                                       Karl Granegger  
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Herzlichen Dank 

Rauriser Adventsingen 2004 
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Mittwoch, 30.03. 

 19.00  Uhr 
 

 

Eröffnung durch Landeshauptmann-Stellvertreter Dr. Othmar  Raus 
 

Verleihung des Rauriser Literaturpreises an Christine Pitzke 
Laudatio: Iso Camartin, Zürich, Lesung der Autorin 

Gasthof Grimming 

Donnerstag, 31.03. 

 10.30 Uhr 

 12.00 Uhr 

 14.30 Uhr 

 16.30 Uhr 

 17.30 Uhr 

 19.30 Uhr 

  

 Öffentlicher Studentischer Arbeitskreis mit Christine Pitzke (Salzburgerhof) 

 Literatur - Chat mit Karl-Markus Gauß 

 Lesung des Förderungspreisträgers Peter Blaikner (Hotel Alpina)   

 Rauriser Hochalmbahnen Bergfahrt zur Heimalm 

 Lesung Dietlind Antretter 

 Lesung Peter Steiner 

Heimalm 

Freitag, 01.04. 

 10.00 Uhr 

 15.00 Uhr 

 15.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

 20.30 Uhr 

  

 Öffentlicher Studentischer Arbeitskreis mit Urs Widmer (Salzburger Hof) 

 Führung durch das Talmuseum 

 Störlesungen und Bibliothekarsforum 

 Lesung Leo Tuor 

 Doppel-Lesung Karl-Markus Gauß, Peter Stephan Jungk 

Gasthof Grimming 

Samstag, 02.04. 

 10.30 Uhr 
 

 15.00 Uhr 
 

 16.00 Uhr 
 

 19.30 Uhr 
 
 
 
  
  

  

 Gespräch Kindheit mit Herta Müller, Karl-Markus Gauß, Peter Stephan Jungk und 
Leo Tuor, Moderation: Brita Steinwendtner; (Gasthof Platzwirt) 

 Lesung Friedrich Zauner 

 Lesung Franzobel (Gasthof Platzwirt) 

 

 Lesungen von Urs Widmer, Herta Müller, Milo Dor 

 Musik: The Klezmer Connection 

Hotel Rauriserhof 
Eintritt: € 10,00  / Schüler, Studenten, Ö1 – Clubmitglieder € 7,00 

 

Sonntag, 03.04. 

 11.00 Uhr 

  

 Schulprojekt der Hauptschule Rauris: 
Ein Ort der Rauriser: Die Alm 

Gasthof Grimming 

  Informationen und Kartenbestellung: 
  Kulturverein Forum Rauris, Marktstraße 30, A-5661 Rauris 
  Katharina Klingler Tel. 06544/6202-11 e-mail: katharina.klingler@gemeinde.rauris.net 
  Website: http://literaturtage.rauris.net 

35. Rauriser Literaturtage - Worte und Orte 
30. März bis 3. April 2005 

mailto:katharina.klingler@gemeinde.rauris.net
http://literaturtage.rauris.net/


 

‑ ab sofort kostenlos   
im Marktgemeindeamt 

Rauris erhältlich! 

 

Die Salzburger Bauplanungsmap-
pe wird ebenso wie das Handbuch 
"Bauen & Wohnen" vom Land 
Salzburg herausgegeben und ist 
ab sofort für jede(n) private(n) 
Bauherrln kostenlos entweder di-
rekt auf der Gemeinde bei Ihrem 
Bauamtsleiter, Herrn Alexander 
Pirchner (Tel. 06544/6202-12), 
oder bei den Banken Ihrer Ge-
meinde erhältlich. Sie können den 
Ringordner auch beziehen, wenn 
Sie schon zu bauen oder zu sanie-
ren begonnen, das Vorhaben aber 
noch nicht abgeschlossen haben! 

 

Effizientes Bauen setzt effizien-

tes Planen voraus!  

Prägnante Checklisten über vorzu-
legende Einreichungsunterlagen, 
Finanzierungspläne, Wohnbauför-
derungen, Versicherungen und die 
Bauplanung im allgemeinen, er-
leichtern Ihnen den oft nicht einfa-
chen Weg durch den Dschungel 
von Formularen und Verordnun-
gen. 

In der Salzburger Bauplanungs-
mappe finden Sie alle wichtigen 
Hinweise und Checklisten rund 
ums Bauen und Wohnen wie: 

 Checklisteil zu Finanzie-
rung, Wohnbauförderung, 
Versicherung 

 Platz zum Abheften von 
Baueinreichungsunterlagen, 
Kreditvertrag, Wohnbauför-
derungs- und Versiche-
rungsunterlagen 

 Checklisten zu Planung der 
Gebäudehülle, Haustechnik, 
Einrichten 

 Installateursvorgaben für 
Mindeststandards bei Bio-
masseheizungen und Solar-
anlagen 

In die praktischen alphabetischen 
Register der Salzburger Baupla-
nungsmappe können sie gleich 
dahinter das einheften, was an 
Formularen, Schriftverkehr, Rech-
nungen und Offerten aufgehoben 
werden soll. 

 

Das Handbuch Bauen &      

Wohnen" 

In der reich bebilderten 15. Ausga-
be des Handbuchs "Bauen & 
Wohnen" finden Sie auf 256 Sei-
ten umfangreiche und vertiefende 
Informationen zum Thema Bauen 
und Wohnen. 

Neben der kompletten Landes-
wohnbauförderung mit aktuellem 
Stand 1. Februar 2005 und Bei-
spielen zur Berechnung finden sie 
zahlreiche Architekturbeispiele aus 
dem Bundesland, und einen Son-
der-teil zu „Wellnessorientiertes 
Bauen und Sanieren“, 
„Niedrigenergie‑ und Passivhaus“, 
„Bauen mit Holz“ uva. 

 

 

Ihr Ansprechpartner in der    
Marktgemeinde Rauris 

 

Alexander Pirchner                          
Bauamtsleiter   
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Die Salzburger Bauplanungsmappe 



 

Auf den Hund gekommen sind vom 
26. bis 27. Februar, bei herrlichem 
Wetter, nicht nur die Musher, son-
dern auch Gäste und Einheimische 
des Raurisertales.  

Der legendäre Gold Trail wurde 
auch heuer zum Spektakel der be-
sonderen Art. Auf über 17 km Renn-
strecke, auf welcher wiederum per-
fekte Bedingungen herrschten, 
konnte man das optimale Teamwork 

von Mushers und Hunden bestau-
nen.                       

Bis zu 30 km/h können diese aus-
dauernden Tiere schnell werden und 
wenn sie die Ziellinie durchqueren, 
wirken sie kein bisschen müde. 

Viele Einheimische und Gäste ka-
men nach Bucheben um dieses 
Spektakel der besonderen Art mit zu 
verfolgen. 

Ein ganz besonderer Dank gilt dem 

Sportverein Bucheben für die wirk-
lich perfekte und tolle Organisation 
und Durchführung des Schlittenhun-
derennens! 

Welch hohen Stellenwert der 
Gold Trail bei den Mushern 
hat, gibt folgender Bericht des 
ÖSHS - Österreichischen 
Schlittenhundesportclubs  
wieder: 

Zum zweiten Mal war Rauris– 
Bucheben Austragungsort des 
Raurisers Gold Trail und da 
die ganze Region hinter die-
ser Veranstaltung steht, war 
es sicherlich nicht das letzte 
Mal, dass der Tross der 

Schlittenhundler sich 
hier zum Saisonende trifft. 

Die Einladung fürs nächste 
Jahr, ausgesprochen vom 
Bürgermeister Robert Rei-
ter wurde mit tosendem 
Applaus gefeiert und dies 
nicht aus Höflichkeit, denn 
es kann kein Musherherz 
sein, wenn es bei diesem 
Trail nicht höher schlägt. 

 

 

 

Es zeugt von sehr 
viel Einfühlungsver-
mögen und Ver-
ständnis was die 
Mannen des Sport-
klubs Bucheben in 
die Streckenfüh-
rung und Präparie-
rung investiert ha-
ben, denn so viel 
Lob seitens der 
Musher aufgrund 

der Trailbeschaffenheit gibt es sel-
ten. 

Eine weitere Rarität war, dass schon 
am Mittwoch das Startkontingent 
von 110 Startern erreicht wurde und 
leider einigen Mushern abgesagt 
werden musste. 

Es waren mehrere Faktoren die zu 
diesem großem Starterfeld führten. 
Hauptverantwortlich war die Mund-
propaganda nach dem letztjährigen 
Rennen. Viele erkoren diese Veran-
staltung als Saisonabschluss, die 
Holländer konnten nach etlichen 
Versuchen endlich ihre nationale 

Meisterschaft austragen und stellten 
nach den Österreichern (39 Starter) 
mit 34 Mushern das zweitgrößte 
Kontingent an Startern. Danach folg-
ten die Deutschen mit 23 Sportlern 
und mit Ella Sarianidi für Griechen-
land, Lorenzo Conti für Italien und 
Matjaz Ovsenek aus Slowenien er-
hielt diese Veranstaltung auch einen 
gehörigen internationalen Flair. 
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Schlittenhunderennen 26./27. Februar in Bucheben 



 

Zu einer österreich-, wahrscheinlich sogar europaweiten 
Premiere kam es vom 25. bis 27. Februar 2005 bei der  
1. Austrian Business Snow Golf Challenge 2005 in Rau-
ris. Entscheidungsträger aus verschiedenen Nationen 
und prominente Persönlichkeiten wie z.B. Segeldoppel-
olympiasieger Hans Peter Steinacher machten in Rauris 
ihre ersten Golfschwünge im Schnee und lochten auf den 
gewalzten „Whites“ zum Birdie ein. Eine Charity Tombola 
half außerdem der Kinderkrebshilfe Salzburg. 

Bei traumhaftem Winterwetter golften rund 60 Starter aus 
Österreich, Schweden, Italien, Deutschland und den Phi-
lippinen (!) auf dem 9 Loch - Schneeparcours um die 
Wette.  
Die Idee zu dieser ungewöhnlichen Veranstaltung kam 
Annabell und Christian Hölzl (Golf And More) im Herbst 
vergangenen Jahres. Annabell Hölzl: „Wir überlegten 
uns, wie wir den Golfsportlern die lange Winterpause am 
besten verkürzen können und kamen auf die Idee, ein 
Snow Golf Turnier zu organisieren.“ 
 
Noch im Herbst 2004 wurde mit der Gemeinde Rauris ein 
idealer Austragungsort gefunden. Annabell Hölzl: „Die 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Rauris, der Ferienre-
gion Nationalpark Hohe Tauern und vor allem mit den 
Rauriser Hochalmbahnen klappte auf Anhieb - auch 
wenn sich anfangs nur wenige unter Schneegolf etwas 
vorstellen konnten, kannte man doch nur Sommer- oder 
Indoorgolf.“ 
 
Die Fairways im kupierten Gelände wurden im Vorfeld 
per GPS vermessen, mit Schneestöcken markiert und 
kartographiert. Danach nahmen Pistenraupen der Hoch-

almbahnen die komplizierte Präparierung der Schnee-
fairways auf. Wenige Tage vor Turnierstart bekamen die 
sog. „Whites“ (Greens) händisch den letzten Schliff.  
 
„Die Spielbedingungen auf dem Schneefairway sind je-
nen im Sommer ähnlich und auf den harten „Whites“ 
puttet man wie am Minigolfplatz. Die Unterschiede liegen 
hauptsächlich in der kältebedingt kürzeren Flugbahn der 
Bälle und im ausgeprägteren „Apres-Golf“-Feeling der 
Teilnehmer, was ideale Voraussetzungen für Kommuni-
kation und Networking schafft“, so Christian Hölzl. 
 
Die „Business-Golfer“, darunter etwa Entscheidungsträ-
ger von Diners Club, Segafredo, Baar-
Baarenfels/Breiteneder Rechtsanwälte, DLA, A&M Ver-
lag, Inode, Global Golf Tours, Price Water House Coo-
pers, Salzburg Agentur, Golffriends, Wazzinger Enter-
tainment, M+B, Thanos Hotel Group, Kokon Medien-
werkstatt, Skischule Karl Maier oder sogar der Int. Atom-
energiebehörde (IAEO) wurden am Turniertag gleich von 
4 TV-Teams aus Deutschland und Österreich begleitet.  
 
Auch mit dabei: Segelolym-
piasieger Hans Peter Stei-
nacher, Gast im Golf And 
More Team, der sich als 
exzellenter Wintergolfer und 
Schneeschuhwalker erwies. 
Die steinernen Siegestro-
phäen vom Rauriser Natur-
steinzentrum gewann übri-
gens das tagesbeste Team 
der „Hochalmbahnen“- der 
Heimvorteil und einige Trai-
ningsrunden auf dem Par-
cours in den Tagen vor dem 
Turnier machten sich bezahlt.  
 
Nach dem Hüttenzauber auf der Heimalm mit der Top-
band „di Bernardo“ (Songcontest 03), Charitytombola 
und der Siegerehrung gab es für die Teilnehmer noch 
eine zünftige Rodelpartie ins Tal. 

Mehr unter folgenden Links:        
http://www.golf.at/news/news.asp?id=1052 

http://www.golfplus.de/snow-golf/snowgolf.htm 
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1. Austrian Business Snow Golf Challenge 2005 

http://www.golf.at/news/news.asp?id=1052
http://www.golfplus.de/snow-golf/snowgolf.htm


 

Seminar „Lernen lernen“ 

Obwohl das Katholische Bildungs-
werk grundsätzlich für Erwachse-
nenbildung verantwortlich ist, fand 
im Jänner auf der Kalchkendlalm 
erstmals das Seminar „Lernen ler-
nen“ für Kinder im Hauptschulalter 
statt. Es herrschte reges Interesse. 
Am Ende des Seminartages verlie-
ßen alle Kinder hoch motiviert die 
Alm. Der Abstieg erfolge zu Fuß und 
ermöglichte dadurch das Gelernte 
ohne mediale Einflüsse gut zu verar-

beiten und abzuspeichern. Sandra 
Eder führte mit einigen Teilneh-
mer/innen ein Gespräch. Dabei hielt 
sie folgende Aussagen fest: 

Lisa (11 Jahre): „Ja sicher würde ich 
diesen Vortrag weiter empfehlen, 
denn er ist sehr interessant und lus-
tig. Besonders interessierte mich der 
Fragebogen und der Lerntyp, der ich 
bin.“ „Nein, es störte mich nicht, 
dass Mütter dabei waren, weil sie 
ganz ruhig waren.“  

Laurenz (12 Jahre): „Leider müssen 
wir in der Schule mit 
Füllfeder schreiben, 
aber beim Lernen 
schreibe ich mit grüner 
Farbe.“ 

Tamara (13 Jahre): „Ich 
weiß jetzt, wie ich ganz 
einfach lernen kann!“  

Michael (11 Jahre): „Ich 
trinke beim Lernen nur 
Wasser und wie man 
sieht hilft es auch.“       

Vortrag „Durch Länder des Islam“ 
mit Prof. Ambros Aichhorn 

In diesem sehr 
gut besuchten 
Vortrag über 
Reisen durch 
Länder des Is-
lam widmete 
sich Prof. Aich-
horn besonders 
der Tierwelt 
sowie den kul-
turellen Reichtümern der islami-
schen Welt. Mitgebrachte Anschau-
ungsmaterialen über Gegenstände 
des täglichen Lebens wie Messer, 
Taschen, Schmuck und Schmink-
utensilien rundeten den Vortrag sehr 
lebendig ab. Der Austausch über die 
gewonnenen Eindrücke wurden 
beim anschließenden gemütlichen 
Beisammensein bei Tee und Buch-
teln sehr zahlreich wahrgenommen. 
Herr Aichhorn versammelte gewis-
sermaßen seinen Fanclub um sich. 
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Tankstelle für Körper, Geist und Seele - Katholisches Bildungswerk Rauris 

 AUF DEM WEG ZU EINER BUNTEN ERWACHSENENBILDUNG FÜR ALLE 

 Seminarrückblick 

 Veranstaltungskalender 

 

21.04.05, 19.30 Uhr; Beitrag: Freiwilli-
ge Spenden; Selbstbewusste Kinder 
kommen einfach leichter durchs Le-
ben! Sie sind glücklicher, weniger ag-
gressiv und lernen leichter. Was kön-
nen wir als Eltern dazu beitragen?    

 Meditation der Herzenswärme:  

Auch Sie sind zu unseren Meditations-
abenden herzlich eingeladen.      

Wann: jeden Mittwoch 20.00 Uhr,    
Wo:  Pfarrsaal Rauris  

Leitung der Meditation: Katharina 
Klingler. 

 Gönn dir eine Atempause - such 

im Alltag Ruhepunkte:  

Vortrag zum Thema Meditation mit 
Mag. Walter Rinnertaler am Mittwoch 

27.04.2005 um 20.00 Uhr im Pfarrsaal 
Rauris;  Beitrag: Freiwillige Spenden; 

Zielsetzung: Einfache Möglichkeiten 
kurz „abzuschalten“ lernen, meditative 
Augenblicke des Alltags zu erkennen 
und erste Zugänge zur Schweigemedi-
tation entdecken. 

 philosophicum.rauris - Plattform 
für Gedanken die Sie und andere 

bewegen: 

Wir laden alle herzlich ein Gedanken, 
die sie bewegen aufzuschreiben und 
an philosophicum.rauris@rauris.net zu 
senden oder in den Postkasten beim 
Pfarrhof Rauris einzuwerfen. In den 
Ausgaben des Pfarrbriefes wird ein Text 
veröffentlicht. Dies geschieht wahlweise 
anonym um letzte Hürden aus dem Weg 
zu räumen, oder mit Autorennennung.  

 Alles was gut tut, tut gut:  
Rosemarie Danninger; Pfarrhof Rau-
ris; 13.04.2005 um 09.00 Uhr; Beitrag: 
€ 3,- ; Anmeldung unter 06544/7033; 
0664/1312355 
brigitteloitfellner@sbg.at; Wollen wir 
mit Problemen gut zurecht kommen, 
müssen wir uns mit unserem Seelen-
tank und deren Tankstellen früh genug 
auseinander setzen. Wir sind der Dy-
namik in unseren Tanks nicht ausge-
liefert. Wir können sie in einem we-
sentlichen Teil mitgestalten. Gemein-
sam wollen wir darüber nachdenken, 
was Frauen brauchen, damit es uns 
gut geht – und was wir selber dazu 
beitragen können.  

 Kinder im Selbstbewusstsein  
stärken:                                                  
Heike Herbst; Kindergarten Rauris; 

VERANSTALTUNGSKALENDER 

Weitere Informationen  über uns und unsere Angebote finden Sie:  

 Im Schaukasten bei der Pfarrkirche Rauris  Unter www.rauris.net  In allen lokalen Tages- und Wochenzeitungen  

mailto:philosophicum.rauris@rauris.net
mailto:brigitteloitfellner@sbg.at
http://www.rauris.net/


 

Mit Ende des Jahres 2004 beendete Toni Wallner seinen Dienst als Mitglied der Lawi-
nenwarnkommission Rauris.  

Für die langjährige Tätigkeit in der Lawinenwarnkommission wird Herrn Wallner von der 
Marktgemeinde Rauris Dank und Anerkennung ausgesprochen. 

  

Der Girls' Day ist ein Aktionstag, an dem alle Mädchen 
zwischen 10 und 15 Jahren die Möglichkeit haben, in 
unterschiedlichen Unternehmen einen Tag lang 
"Betriebsluft" zu schnuppern und den Alltag in interessanten 
Berufen kennen zu lernen. Ein "Mädchen-Zukunftstag" 
ist es deshalb, weil Mädchen auf diese Art und Weise 
die Gelegenheit haben, herauszufinden, in welchen 
Berufsfeldern sie sich ihre Zukunft vorstellen könn-
ten. 

Alle Mädchen zwischen 10 und 15 Jahren aus dem gesam-

ten Bundesland Salzburg sowie aus den Landkreisen Traun-
stein und Berchtesgadener Land können teilnehmen, denn 
der Girls' Day 2005 findet grenzüberschreitend statt: das 
heißt, wer Lust hat, kann sich einen Betrieb in der bayeri-
schen Grenzregion ansehen - und genauso haben Mädchen 
aus dem Landkreis Traunstein oder aus dem Berchtesgade-
ner Land die Möglichkeit, nach Österreich zu kommen und 
einen Tag in einem Salzburger Unternehmen zu erleben. 

Die Idee des Girls' Day kommt ursprünglich aus Amerika: 
dort gibt es schon seit 1993 jedes Jahr einen Tag (immer 
ein Donnerstag im April), an dem Eltern ihre Töchter mit an 
ihren Arbeitsplatz nehmen und ihnen so einen Einblick ins 
Berufsleben ermöglichen. Seit einigen Jahren gibt es den 
Girls' Day auch in Europa, z.B. in Deutschland, der Schweiz, 
in Luxemburg und in Österreich. In Salzburg findet dieser 
Aktionstag 2005 bereits zum vierten Mal statt. Bisher ha-
ben über 1000 Mädchen aus Stadt und Land Salz-
burg am Girls' Day teilgenommen und die Gelegen-
heit genutzt, ihre Eltern oder andere befreundete 
Erwachsene einen Tag lang an ihren Arbeitsplatz zu 
begleiten. 

Es gibt in Österreich über 370 Lehrberufe, aber ein sehr 
großer Anteil an Mädchen wählt aus nur drei Berufen aus: 
Friseurin, Einzelhandels- und Bürokauffrau. Viele Mädchen 
haben das Gefühl, sie müssten sich für einen "typisch weib-
lichen" Beruf entscheiden, weil ihnen das von ihrer Umge-

bung (ihrer Familie, ihrem Freundeskreis, den Medien...) so 
vermittelt wird. Viele wissen auch gar nicht, welche anderen 
Möglichkeiten sie haben, wie viele interessante Berufe ihnen 
eigentlich zur Auswahl stehen. Deshalb gibt es den Girls' 
Day: An diesem Tag gibt es keine Berufe, die "nichts für 
Mädchen sind", denn Mädchen können alles! 

Es gibt drei verschiedene Möglichkeiten, am Girls' 
Day 2005 teilzunehmen:  

1) Die Mädchen begleiten ihre Mutter, ihren Vater, ihren 
Onkel, ihre Nachbarin oder andere befreundete Erwachsene 
an ihren Arbeitsplatz und erleben dort einen richtigen Ar-
beitstag hautnah mit ("Modul 1").    
2) Die Mädchen wählen aus einer Liste von Betrieben aus 
Stadt und Land Salzburg sowie aus Traunstein und dem 
Berchtesgadener Land ein für sie interessantes Unterneh-
men aus und schnuppern dort einen ganzen Tag lang Be-
rufsluft ("Modul 2").     
3) Die Mädchen begleiten eine Politikerin oder einen Politi-
ker aus Salzburg, Traunstein oder dem Berchtesgadener 
Land einen Tag lang und erfahren so aus erster Hand, wel-
che Aufgaben zB. ein Bürgermeister oder eine Landesrätin 
zu erfüllen hat ("Modul 3"). 

Anmeldung/Info: www.girlsday.info                      
Anmeldeschluss: 8. April 2005 
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Lawinenwarnkommission - Dank an Toni Wallner 

Am 28. April 2005 ist wieder Girls Day 

http://www.girlsday.info/


T e r m i n k a l e n d e r   -   V e r a n s t a l t u n g e n   2005 
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30.03.2005 - 

03.04.2005 

35. Rauriser Literaturtage unter dem Motto             

„Worte und Orte“ 

09.04.2005 Mitgliederversammlung der Freiw. Feuerwehr LZ Wörth 

13.04.2005 Vortrag „Alles was gut tut, tut gut“ des Katholischen 

Bildungswerkes Rauris (siehe Seite 10) 

16.04.2005 Frühlingskonzert der Trachtenmusikkapelle Rauris 

21.04.2005 Vortrag „Kinder im Selbstbewusstsein stärken“ des 

Katholischen Bildungswerkes Rauris (siehe Seite 10) 

22.04.2005 WGR-Stammtisch 

23.04.2005 Bischofsempfang 

24.04.2005 Firmung in Rauris 

30.04.2005 Maibaumaufstellen und Maifest in Wörth                      

bei der Feuerwehrzeugstätte  

01.05.2005 Florianiausrückung  

05.05.2005 Erstkommunion in Rauris 

08.05.2005 Muttertag 

14.-15.05.05 Pfingstturnier des Jagdbogenclub Rauris 

22.05.2005 Erstkommunion in Bucheben 

26.05.2005 1. Prangertag in Rauris 

28.05.2005 Zapfenstreich der Trachtenmusikkapelle Rauris 

29.05.2005 Weckruf der TMK, 2. Prangertag in Rauris 

03,04,05.06 + 

10,11,12.06 

Theateraufführungen „Das rotseiderne Höserl“           

der Theatergruppe Rauris 

18.06.2005 Sonnwendfeuer, Sonnwendfest in Bucheben 

25.06.2005 Hengstauftrieb beim Bodenhaus 

25.06.2005 Flohmarkt und Hallenfest der Feuerwehr Rauris 

26.06.2005 Prangertag in Bucheben / Nationalparklauf 

28.06.2005 Wallfahrt nach Heiligenblut 

02.07.2005 Via Aureafest 

03.07.2005  G‘sunga und g‘spielt auf der Palfneralm 

08.07.2005 WGR-Stammtisch 

09.07.2005 Grubfest 

15.-16.07.05 Zeltfest des Roten Kreuzes Rauris 

Terminkalender          
April bis Juli 2005 

Sprechstunden Nationalparkverwaltung: 

Jeweils Mittwoch von 08.00 bis 10.00 Uhr! 

 06. April 2005  04. Mai 2005 

 01. Juni 2005  07. September 2005

Notariatstag: 

Jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr, am 10. eines Monats! 

(Fällt dieser Tag auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, dann fin-
det der Notariatstag am darauf folgenden Werktag statt.) 

Von Anfang Juli bis Anfang September finden an den Samstag-      

abenden Platzkonzerte der Trachtenmusikkapelle Rauris statt! 

23.07.2005 Familienfest in Bucheben 

24.07.2005 Goldgräberfest in Rauris 

30.07.2005 Tag der Blasmusik 

31.07.2005 Hundsstoa-Ranggeln 

06.-07.08.05 Zeltfest der Feuerwehr Wörth 

07.08.2005 Taurach-Bergmesse 

12.-14.08.05 Andrelwirtsfest 

14.08.2005 Hochalm-Bergmesse 

21.08.2005 Farben in der Natur / Lerchegg-Bergmesse 

28.08.2005 Grubereck-Bergmesse 

11.09.2005 Goldener-Herbstfest 

18.09.2005 Erntedankfest in Rauris 

24.09.2005 Rupertitag 

25.09.2005 Erntedankfest in Bucheben 

25.09.2005 Schafs-Landesausstellung 

29.10.2005 Sportgala 

30.10.2005 ÖKB-Hauptversammlung 

05.11.2005 Messe für Jungverstorbene 

05.11.2005 Bergrettung Jahreshauptversammlung 

11.11.2005 Martinitag 

13.11.2005 Martiniausrückung 

18.11.2005 Sportunion Hauptversammlung 

19.11.2005 Rauriser Kranzltanzen 

20.11.2005 Cäciliamesse mit Jungscharernennung 

26.11.2005 Adventkranzweihe und Adventmarkt 

26.11.2005 Toifisitzung 

05.12.2005 Toifitag 

07.12.2005 Trachtenmusikkapelle Rauris Jahreshauptversammlung 

08.12.2005 Messe für Jubelpaare 

10,15,17.12 Die Anklöckler kommen 

Terminkalender            
Juli bis Dezember 2005 


